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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 18. Januar, 8 Uhr Abends. 
Berlin, 18. Jan. Der Oberkirchenrath be- 
nachrichtigte den Prediger Dr. Sydow, daß er 
den Gonfirmanden-Unterricht fortſetzen ſolle. 
Daß der een des Conſiſtoriums 
rückgängig gemacht wird, iſt zweifellos. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Verſailles, 17. Jan. In der Nationalver- 
ſammlung wurde heute der Antrag des Miniſters 
für den Unterricht, Jules Simon, betreffs Bildung 
einer permanenten Section in dem oberen Rath für 
den öffentlichen Unterricht trotz des Widerſpruchs des 
Herzogs von Broglie mit 352 gegen 314 Stimmen 
angenommen. — Die Dreißiger-Commiffton geneh- 
migte von der durch die Subeommiſſton über die der 
Executive zuſtehenden Befugniſſe ausgearbeiteten Ge. 
ſetzvorlage zunächſt die Einleitung mit 20 gegen 3 
Stimmen; 5 Commiſſionsmitglieder enthielten ſich 
der Abſtimmung, zwei fehlten. In den dabei gehal⸗ 
tenen Reden wurde hervorgehoben, daß die Faſſung 
der Geſetzvorlage die Frage ob Republik, ob 
Monarchie? in keiner Weiſe zur endgiltigen 
Entſcheidung bringe, ſolche vielmehr ganz und 
gar der Zukunft überlaſſe. Seitens der Mitglieder 
der Linken, welche ſich auf die letzte Botſchaft des 
Präſidenten der Republik beriefen, wurde hiegegen 
Proteſt eingelegt. Es wurde ſodann auch noch der 
erſte Paragraph des erſten Artikels, welcher von den 
durch die Miniſter von der Rednertribüne vorher zu 
verleſenden Botſchaften handelt, mittelſt welcher der 
Präſident der Republik mit der Nationalverſamm⸗ 
lung communicirt, angenommen und die weitere Be⸗ 
rathung auf künftigen Montag vertagt. 


Die Falk'ſchen Kirchengeſetze. 
e Aus Weſtpreußen, 17. Jan. 
Wenn es dieſem oder jenem freiheitlich gefinnten 
Manne im erſten Augenblicke zweifelhaft geweſen 
ſein ſollte, ob die beiden großen Geſetzentwürfe über 
Vorbildung und Anſtellung der Geiſtlichen und über 
die kirchliche Dis ciplinargewalt auch wirklich geeignet 
wahren und 
ihm das freilich nich 
eingehender Prüfung dieſer Entwürfe ſelbſt und zu⸗ 
ihrer Motive, wie aus der ſeit einigen Tagen 
auch uns im Wortlaute vorliegenden denkwürdigen 
Rede des Cultusminiſters vom 9. Januar, verbunden 
mit einer ruhigen und objectiven Erwägung der 
wirklichen Lage der Dinge, ſollte, wie wir meinen, 
jener Zweifel überall im Lande eben ſo vollſtändig 
verſchwunden ſein, wie er in allen Fractionen des 
Abgeordnetenhauſes, mit Ausnahme der clerikalen 
Partei, einer Minorität der Altconſervativen und 
weniger einzelner Mitglieder der Fortſchrittsparteiwirk 
lich verſchwunden ift. Natürlich verzichten wir darum 
nicht auf jede Verbeſſerung einzelner Punkte, und 
noch weniger kommt es uns in den Sinn, daß dieſe 


Aus Japan. 
Angeſichts der gewaltigen friedlichen Revolution, 
welche zum Ziele hat Japan in die Reihe der mo⸗ 


dernen Culturſtaaten einzuführen, iſt das Jutereſſe 


an dieſem Lande bei uns bedeutend geſtiegen. Der 
„Spen. Ztg.“ entnehmen wir folgende Skizze der 
dortigen Zuſtände: 
Dokohama, 20. November 1872. Der Fort⸗ 
ſchritt in unferem Reiche iſt in fo rapidem Zug be⸗ 
griffen, daß ich kaum Zeit finde, Sie über die wich⸗ 
tigeren Ereigniſſe au fait zu erhalten. Schon ſeit 
längerer Zeit war die Rede davon, daß die Regie ⸗ 
rung beabſichtige, ein Parlament, ähnlich dem 
Grokbritanniſchen, in's Leben zu rufen. Jetzt bringt 
die hieſige „Gazette“ die poſuive Mittheilung, daß 
bereits ein Geſetz vollſtändig fertig zur Publication 
vorliegt, welches die Wahl von ſechshundert Volks 
vertretern verordnet und den Wahlmodus feſtſtellt. 
Das neue Parlament ſoll aus zwei Häuſern beſtehen, 
und die Wahlen werden ſchon im nächſten Monate 
ſtattfinden. 
Der Verkehr mit Europa nimmt fortwäh⸗ 
rend zu; wir haben letzt ſchon wöchentlich Gelegen⸗ 
heit zu europäiſchen Correſpondenzen. Vor einigen 


Tagen ift wieder eine neue Dampferlinie eröffnet, von | ft 


Marſeille direct nach Hiogo, das erſte Schiff der. 
ſelben, die „Beumore“, iſt bereits eingetroffen. 

Seit mehreren Tagen werden die Bewohner 
von Japan durch öffentlich angeſchlagene Bekannt- 
machungen aufgefordert, nicht mehr wie bisher ihre 
Köpfe zu raſtren, ſondern ihre Haare naturgemäß 


läne der R 
finden bei der Mehrzahl des Voltes, zumal bei den 


Mikado läßt jeßt auch die äußeren 
welche er vordem von 


Geſetze eine dauernde und der Größe ihres Apparates 
irgendwie entſprechende Wirkung auch dann haben 
könnten, wenn ihnen nicht noch andere und wohl 
noch tiefer greifende Reformen nachfolgen ſollten. 
Aber obgleich wir es bedauern, daß von dieſen Re⸗ 
formen gerade die die obligatoriſche Civilehe betref⸗ 
fende, und zwar aus einer ziemlich untergeordneten 
Opportunitätsrückſicht noch zurückgelegt iſt, ſo halten 
wir doch dieſe Verzögerung nicht gerade für einen 
Cardinalfehler. Denn u. A. lehrt uns das Beifpiel 
der Rheinprovinz, die doch ſchon ſeit ſiebzig Jahren 
dieſer Wohlthat ſich erfreut, daß der ultramontane 
Clerus auch trotz ihrer zu einer geradezu über⸗ 
wuchernden Macht gelangen kann, wenn man ihn nur 
im Uebrigen ſchalten und walten läßt, wie es ihm 
beliebt. Was aber die anderen Reformen betrifft, 
vor Allem die Uebertragung der kirchlichen Vermögens⸗ 
verwaltung und die Wahl der Geiſtlichen an die 
Gemeinden felbft, jo würde es ja abſolut unmöglich 
ſein, die betreffenden Geſetze ebenfalls noch in der 
gegenwärtigen Seſſion des Landtages durchzubera hen. 


Aber wäre es auch möglich, ſo würden wir uns doch 


zwar nicht in Betreff der evangeliſchen, wohl aber 
der katholiſchen Kirche, ganz entſchieden gegen die gleich⸗ 
zeitige Einführung dieſer Reformen mit den von der Re⸗ 
gierung jetzt beantragten erklären. Denn wie es gegen» 
wärtig noch in der großen Mehrzahl der katholiſchen Ge⸗ 
meinden in den kleineren Städten und beſonders auf 
dem platten Lande ſteht, würden ſie von ihrer durch 
das Geſetz in dieſen Beziehungen ausgeſprochenen 
Unabhängigkeit von den Biſchöfen für's Erſte keinen 
beſſern Gebrauch machen, als von ihrem politiſchen 
Wahlrechte, nämlich einen ſolchen, wie ihn die ultra⸗ 
Verzichtet 
dann die preußiſche Regierung noch gar in Betreff 
der Vorbildung und der Anſtellung der Geiſtlichen 
auf jene Rechte, in deren Beftge und Genuſſe andere 


de 


brauch machen: dann würde ganz offenbar die Zahl 
der undeutſchen, ultramontanen, ſtaats⸗ und bildungs 
feindlichen Geiſtlichen noch um Vieles raſcher wachſen, 
als fie in den letzten Jahrzehnten leider ſchon ger 
wachſen iſt. Wer von der Regierung im Intereſſe 
der Freiheit eine ſolche Verzichtleiſtung verlangt, der }# 
weiſt dem Zwei 


1 


montane Kleriſei jedesmal vorſchreibt. 
deutſche Regierungen, vor allem die badiſche, 


befinden, oder wollte ſie von denſelben keinen 


ſie damit auf einen Weg, der genau zu 


verlangten Regierungsrechte ſammt und 
und unter allen Umſtänden zukommen. 


wärtigen und ohne 


Zeit, und dann unſeren Söhnen und Enkeln es über ⸗ 


ſeinem Volte getrennt war; es N ſind bereits eine 
Menge Arbeiter mit dem Abbruch der großen Thor 


wege beſchäftigt, welche den kaiſerlichen Palaſt von 


der Welt abſchloſſen. Hauptſächlich iſt es die Pro» 
vinz Mito, welche über die Neuerungen in Japan 
Unzufriedenheit an den Tag legt, und wo bereits 
ernftliche Unruhen vorgekommen find, welche buch 
— — der Regierung habe unterdrückt werden 
müſſen. 

Der Mikado und ſeine Regierung aber laſen 
ſich durch nichts beirren, es erſcheinen faſt täglich 
Verordnungen, welche von Fortſchritt zeugen. So 
iſt kürzlich eine ſolche erſa ienen gegen die geheinen 
Hazard⸗Spielhäuſer in allen größeren Städten, die 
ſich durch ausgeſtellte Wachen und geheime Sigunl⸗ 
Syſteme vor Entdeckung und Ueberfall ſeitens der 
Polizei⸗Beamten zu ſchützen wiſſen. Die Regierrng 
verſpricht jedem, der ihr dazu verhilft, die Spielhö len 
in flagranti zu überfallen, eine reiche Belohnung. 

Das größte Aufſehen hat die Aufhebung der 
Yoshiwarra’s erfahren. Es waren dies öfentliche 
Proſtitutionshäuſer, die man in allen Hafen- 
ſtädten fand, und die, von der Regierung förmlich 
conceſſtonirt, gegen eine Abgabe unter dern Schutze 
anden. Die Veranlaſſung zu dieſer Berügung iſt 
characteriſtiſch. Der Capitän der „Maryeuz“, eines 
engliſchen Schiffes, das ſeit längerer Zei Kulihandel 
getrieben, und ſeine lebende Waare iy Macao, der 
bekannten portugieſiſchen Nieder laſſung uf der chineſt⸗ 
ſchen Inſel Hiang ſchan, engagirt hote, war durch 
lapaueſiſche Beamte gewaltſam ſeinerganzen Gefell- 
ſchaft Kulis beraubt, und dieſe in Freiheit geſetzt 
worden. Die Regierung ging bierkt von der Anſicht 
aus, daß der Kulihandel durchau, unmoraliſch ſei 
und eine Art Sclaverei darſtelle. Der Capitän der 
„Mary Luz“ engagirte zu feiner Frtheidigung einen 
hier etablirten, der japaneſiſchen Srache und Geſetze 
vollkommen kundigen, engliſchen Idvocaten Dickins. 
Dieſer machte als Hauptargumet gegen die Regie⸗ 
rung geltend, daß es dieſer dichaus nicht auftehr, 

ch auf eine etwaige Immortalät der mit den Kulis 
abgeſchloſſenen Verträge zu berfen, da fie doch die 
mit den Bewohnerinnen der Hoshiwarra's abge⸗ 
ſchloſſenen, höchſt unmoraliſcht Verträge aufrecht⸗ 
erhalte. Dieſer Ausführung gegenüber ſchwieg die 
Regierung, fie beſtand auf de Behauptung der Nich⸗ 
tigkeit der Kuli-Verträge um gewann den Proceß 
egen den Capitän der „Mry Luz“, aber einige 
age nach dieſer Verhandlun erſchien die Verord⸗ 
nung, welche die Yoshiwarrd aufhob und verbot. 


iſt natürlich nicht geleugnet, daß Ha 
onders 
ſolche ſind, welche der Regierung an und für ſich 
Aber es 
find Rechte, deren fle gerade unter den gegen⸗ 
Zweifel noch lange 
dauernden Verhältniſſen bedarf, und wir 
müſſen die Geſetze machen für uns und unſere 


Gefahr vorzubeugen, verſagt man natürlich nicht das Conceſſion iſt nicht verkauft oder abgetreten, befindet 


[Recht ſelbſt; es iſt vielmehr die Sache des Volkes ſich vielmehr auch heute noch in den 
und ſeiner Vertreter, darüber zu wachen, daß nur 
der rechte Gebrauch und ſtets der rechte Gebrauch 
von ihm gemacht werde. Iſt es zu einſichtslos oder 
zu träge, um dieſe Wache zu halten, dann kann 
freilich weder ein Geſetz noch ſelbſt ein Gott ihm 


helfen. 
mit feſter und kluger Hand entworfen und 


Reformen unſeres Jahrhunderts zu legen. Sie be⸗ 


niſter ſowohl mit der Krone wie unter einander ſi 
einſtimmig 5 haben. 
daß unſer Vol 


Sie geſtatten mir wohl, 


allgemeine iſt, näher zu begründen. 


Ztg.“ bemüht ſich nachzuholen, was Graf J 


hat. 


den Japaneſen zuſtehen. 
treten können, die 


verträge, der Verkehr in den 


met 
boten aller Art. 
Wie ſehr das japanefifche Volk 


folgenden Thatfahen. Bisher war 


hören. 
aber mit demſelben, wenn nicht noch größeren Inter⸗ 


und Eurc pa, und ſelbſt Darftellungen der eigen⸗ 
thümlichen Sitten und Gebräuche der Culturländer, 


Dinge, von denen das Volk vordem nicht hören wollte 


und durfte. 


Kaulbach's Arbues, 

der eine Ketzerfamilie zum Scheiterhaufen verurtheilt, 
wurde in einer Damengeſellſchaft zu Alzei beſprochen 
und da behauptete eine jüdiſche Dame, daß es ſich 
dabei nur um eine jüdiſche Familie handeln könne, 
da Arbues hauptſächlich Verfolger der ſpaniſchen Ju⸗ 
den geweſen ſei. Indeß fanden dieſe Auseinander⸗ 
ſetzungen der Dame keinen vollſtändigen Glauben 
und man wendete ſich an Kaulbach ſelbſt. Der be 
rühmte Künſtler antwortete darauf: 

Die Veranlaſſung zu dem Bilde gab mir eine 
Reihe vortrefflicher Artikel in der „Augsburger Allg. 
Zeitung“ von unſerem talentvollen Verfaſſer der 


. G. R. Wagener iſt mit 


Soll ich meine Meinung poſttiv ausſprechen, 

ſo iſt es die, daß die Falk'ſchen er 
rem 
weſentlichen Inhalte nach entſchieden geeignet find, 
den dauernden Grund zu einer der großartigſten 


weiſen, daß unſer Cultusminiſter das rechte Ver⸗ 
hältniß von Staat und Kirche oder, beſſer geſagt, 
die richtige Stellung der Kirche innerhalb des 
Staates klar erkannt hat und zu ihrer practiſchen 
Durchführung in unſerem deutſchen Vaterlande 
mannhaft entſchloſſen iſt. Man muß es rühmend 
anerkennen, daß gerade in dieſer Beziehung die Mi⸗ 
ch ges Amt feinen Austritt aus dem Comité angezeigt. 
Ich zweifle nicht daran, 
und ſeine Vertreter groß genug 
denken, um dem groß angelegten Werke in würdig⸗ 


dieſe Anſicht von der Sache, die doch wahrlich nicht 
die meinige allein, ſondern, wie ich denke, eine ganz 


Deutſchland. 
* Berlin, 17. Jan. Die miniſterielle „Nordd. 
en» 
plig im Abgeordnetenhauſe fo auffällig verſcumt 
Sie antwortet Lasker auf feine bis jetzt unwi⸗ 
derlegten Augriffe, daß Conceſſionen nach Gunſt an 
Miniſterialbeamte und einflußreiche Ariſtokraten ver⸗ 
theilt und von dieſen dann wieder weiter verkauft 
würden. Außer dem wenig ſtichhaltigen Einwande, 
daß jene Herren die Maske eines Comités vorgehal⸗ 
ten hätten, um nicht ſofort erkannt zu werden, weiß 
auch bas Kegierungsorgan kaum etwas anzuführen. 
Doch hören wir die abhängige Preſſe ſelbſt: „Was 


Der „Osaka⸗Herald“ bringt die Nachricht, daß 
die Regierung ernſilich mit der von den fremden 
Mächten, zumal aber von dem ehemaligen „Nord⸗ 
deutſchen Bunde“ gewünſchten Reviſion der befte- 
henden internationalen Verträge beſchäftigt 
ſei. Sie ſoll geneigt fein, die liberalſten Conceſſionen 
zu machen und den fremden Kaufleuten, Reiſenden 
und Schiffen faſt dieſelben Rechte einzuräumen, welche 
5 Die Reformen ſollen alle 
Verhältniſſe umfaſſen, in welche die fremden Na⸗ 
tionen zu der N Nei Regierung und dem Lande 

N eifen im Lande, den Handel, die 
Gerichtsbarkeit, die Anſtellung von diplomatiſchen 
Agenten und Conſuln, die Zülle, Steuern, Geſchäfts⸗ 
ö Häfen und auf den 
japaneſiſchen Dampfſchiffen, die Anſtellung von Dol⸗ 
ſchern, von Arbeitern und Künſtlern, ſowie Dienft- 


0 eneigt iſt in 
den durch des Mikado Reformen eröffneten neuen 
Ideenkreis einzutreten, ergiebt ſich unverkennbar aus 
den es eine der 
hauptſächlichſten Beluſtigungen des Volkes, ſich um 
einen Märchen und orientalifche Legenden erzählenden, 
wandernden Rhapſoden zu verſammela und dann mit 
geſpannteſler Aufmerkſamkeit ſtundenlang auf den 
Straßen den Wunder⸗ und Schauergeſchichten zuzu⸗ 
Jetzt finden dieſe gar keinen Beifall mehr; 


eſſe, als früher, hört das Volk jetzt die Schilderungen 
aus fremden Ländern, die Begebenheiten aus der 
neuren Zeit, von den jüngſten Kriegen in Amerika 


änden der 
ückſicht auf 
ſeine Beförderung vor etwa drei Wochen aus dem 


E der Bahn ausgeſchieden. Auch 


bei den anderen zwei Conceſſionen iſt von keiner 
Guunſtbezeigung die Rede. Das Project iſt eine 
Verbindung von Belgard auf Poſen, welche eine 
Lebensfrage für Colberg ſchon bei der erſten Anre⸗ 
gung des Projectes der pommerſchen Centralbahn 
auf Befehl Friedrich Wilhelm IV. als eine nothwen⸗ 
dige Ergänzung des Projectes Konitz⸗Wangerin in 
Betracht gezogen wurde. Die Fortſetzung der Bahn 
Colberg⸗Belgard über Belgard hinaus nach Süden 
iſt deshalb auch der pommerſchen Centralbahn nicht 
als eine Gunſt bewilligt, ſondern als eine Bedin⸗ 
gung auferlegt. Der Geh. Rath Wagener hat ſich 
hiernach auch, da ſich ein anderer Concurrent nicht 
fand, für das Zuſtandekommen dieſer Bahn inter⸗ 
eſſiren müſſen, er hat dem Comité angehört, hat ſe⸗ 
doch ebenfalls ſchon vor der Berufung in fein jetzi⸗ 


Alles dies hätte der Abg. Lasker wiſſen können, wenn 
er gewollt hätte“, ſo ſchließt die „N. A. Z.“ ihren 
Vertheidigungsartikel. Aber der Herr Miniſter, fo 
meinen wir, hätte das nicht nur wiſſen können, ſon⸗ 
dern auch wiſſen müſſen und da er kein Wort ge⸗ 
funden hat, um Laskers Angriffe zurückzuweiſen, ſo 
werden wir vorläufig deſſen Aufklärungen abwarten, 
ehe wir der „N. A. Z.“ glauben, daß Wagener mit 
feinen Conceffionsgefhäften nur aus Gemelnſinn 
ſeiner Provinz Opfer gebracht habe. EB 
DRC. Die heutige Erklärung des Minifter- 
Präſidenten Grafen Roon im Abgeordnetenhauſe 
über den mehrerwähnten Artikel der „Köln. Ztg.“ 
bezüglich der inneren Kriſis iu Preußen dürfte gerade 
das Gegentheil von dem erzielen, was Graf Roon 
damit gewollt. Der Miniſterpräſident meinte damit 
eine Klärung in dieſe Angelegenheit zu bringen und 
dürfte ſie gerade noch mehr verwirrt haben. Bisher 
war man nämlich allgemein der Anſicht, daß jener 


kanzler naheſtehenden Seite ausgegangen ſei, und 
wurde in dieſer Annahme auch noch durch die letzten 
Angaben der „Nordd. Allg. Ztg.“ beſtäti 8 


Graf zu Eulenburg auf der anderen Seite geſtanden 
habe, und andere vorliegende ichen bestätigten 
die Richtigkeit dieſer Auffaſſung. Heute erklärte nun 
Graf Roon geradezu, daß der Verfaſſer jenes Arti⸗ 
kels „wohl die Glocken habe läuten hören, aber er 
habe nicht gewußt, wo ſie hingen“, da könnte man 
bald verſucht werden, ſtatt an einer einfachen an eine 
doppelte Spaltung zu glauben. 
3 Defterreich, 

* Wien, 16. Januar. Sie werden von den 
Beſchuldigungen vielleicht kaum Notiz genommen 
haben, mit denen unfere eroatiſchen Landsleute, 
die Häupter der anti-ungariſchen Oppoſttionspartei 
in lenem Lande ſich ſeit einiger Zeit tractiren und 
dieſe Angriffe, die jenfeits der Leitha alle Welt in 


„Briefe aus Tirol“, Dr. Ludwig Steub, worin eine 
der furchtbarſten Judenverfolgungen in Deggendorf, 
einer bayeriſchen Stadt, im 14. Jahrhundert ge⸗ 
ſchildert wurde. Wie ich mich erinnere, ließ der hie⸗ 
fige (Münchener) Biſchof eine in ihrer Art fulmi⸗ 
nante Gegenerklärung darauf erſcheinen, aber Dr. 
Steub ließ es nun nicht dabei bewenden, ſondern 
zeigte in einer weiteren Reihe von Aufſfätzen mit 
ſchlagenden, documentirten Beweiſen, wie grauſam 
die „Religion der Liebe“ in Geſtalt der ſtreitenden 
Kirche gegen Anderogläubige wüthete. Dazu kam 
die mit den Steub'ſchen Aufſätzen ungefähr in gleiche 
Zeit fallende Heiligſprechung des Arbues — ndig« 
nation und Zorn trieben mich nun dazu, an der 
Wand meines Ateliers im Saale des früheren Je⸗ 
ſuiten⸗Collegiums dieſen heiligen Henkersinecht der 
Kirche zu brandmarken. So entſtand in einigen 
Stunden dieſes Bild, welches ich ſpäter, um es in 
eine dauerhafte Verfaſſung zu bringen, auf Leinwand 
übertrug. Hieraus können Sie entnehmen, daß ich 
urſprünglich allerdings in dieſen bargeftellten 
Schlachtopfern eine Judenfamilie vor Augen hatte; 
ohne aber gerade beſonderen Nachdruck auf die ge⸗ 
ſchichtliche Thatſache, daß das Ziel ſeiner Verfol⸗ 
gung zumeiſt Juden und Mauren waren, zu legen, 
war es mehr meine Abſicht, Repräſentanten eines 
vornehmen, reichen Standes in dieſen Opfern dar⸗ 
zuſtellen. Es ſchwebte mir die furchtbare Betrach⸗ 
tung dabei vor, wie die alleinſeligmachende Kirche 
mit ihrer Inquiſttion die Blüthe und Intelligenz 
Spaniens ausrottete und dadurch dieſes arme, UN. 
glückliche Land moraliſch und phyſiſch auf Jahrtun⸗ 
derte hin zu Grunde gerichtet hat. 

Der Vorfall in Deggendorf, deſſen Kaulbach 
erwähnt, wird heute noch allfährlich gefeiert und 
hatte ſeine Veranlaſſung in einer ſogenannten bluti⸗ 
gen Hoſtie, die von Judenhand geraubt und ent⸗ 
weiht worden ſein ſoll. Das Blut auf ſolchen 
Hoftien hat die Wiſſenſchaft als den rothen Pi 
oder Schimmel nachgewieſen, wie er ſich oft a 
Mehlſpeiſen erzeugt, welche an feuchten Orten auf⸗ 
bewahrt werden. Steub hat in feinen „Altbayeriſchen 
Culturbildern“ den Brief mitgetheilt, welchen da⸗ 
mals Benedict der Zwölfte ſelbſt von Avignon aus 
an den Herzog Albrecht von Oſterreich in der Deg⸗ 
gendorfer Angelegenheit ſchrieb, woraus hervorgeht, 
daß ein Geiſtlicher in der Beichte bekannt hat, eine 
ſolche blutige, eigentlich ſchimmelige Hoſtie mit der 
Abſicht vor das Haus eines Juden gelegt zu haben, 
um Judenmord und Plünderung zu veranlaſſen. 


Artikel in der „Köln. Ztg.“ von einer dem Reichs ⸗ 
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ebenſo unintereſſant wie unverſtändlich ſein. Aber R 


als ein Bild der Zerfahrenheit und tiefen Corruption 
unſerer Zuſtände haben jene Vorfälle doch Bedeu⸗ 
tung. Ein Finanzbeamter Sinkovic benutzte das 
Vertrauen, welches er beim Locuutenenten Vanko⸗ 
wie beſaß, um Alles, was dieſer ihm als Geſin⸗ 
nungsgenoſſe mittheilte, gegen Bezahlung an die 
croatiſche Nationalpartei zu verrathen. Durch dieſes 
bezahlte Spionirſyſtem kannte! die eroatiſche Oppoſi⸗ 
tion die Abſichten der Regierung immer im Voraus 
und konnte ſie deſto beſſer bekämpfen oder vereiteln. 
Dieſer ſelbe Menſch betrieb indeſſen ſein Geſchäft 
auch in umgekel rter Richtung. Die Verhandlungen 
der Hiupter der croatiſchen mit der czechiſchen Oppo⸗ 
fition trug jener Sinkovie dem Regierungsſtatthalter 
zu und dieſer überſchickte ſie der ungariſchen Regie⸗ 
rung nach Peſt. Nun inſcenirte Sinkowie feinen 
dritten Verrath gegen beide durch die Erklärung, 
daß alle jene Denunciationen erdichtet geweſen ſeien, 
erdichtet von den Nationalen ſelbſt, um den Statt⸗ 


halter der falſchen Angeberei in Peſt zu verdächti⸗ 


en. Das käufliche Subject erhob darauf in einer 

roſchüre „Kroatien auf der Marterbank“ arge An⸗ 
klagen gegen diejenige Partei, welche, die oppoſitio⸗ 
nelle Nationalpartei bekämpfend, Einigung mit Un⸗ 
garn anſtrebte und erklärt heute wieder, daß er nur 
von den eigentlichen Verfaſſern, den croatiſchen 
Oppoſttionellen für 350 2 geworben ſei, um ſei⸗ 
nen Namen herzugeben. Das Geld hätte Biſchof 
Stroßmayer gezahlt, was jene Schrift aber Andraſſy 
und den croatiſchen Freunden Ungarns vorwerfe, 
ſei Alles erfunden und erlogen. Dieſer ſaubere Pa⸗ 
tron hat alſo nicht nur gegen Bezahlung allen Par⸗ 
teien gedient, ſowohl der nationalen Oppoſition, wie 
den Ungarnfreunden und der Regierung ſelbſt, bat 
nicht nur fie alle betrogen, ſondern dieſe politiſchen 
Männer, die das wußten und ihn kannten, haben ihn 
ortgeſetzt benutzt, ihn in ihr Vertrauen gezogen, mit 
— en Einer iſt da fo viel werth, wie der 

e. 


Schweiz. 

Bern, 13. Jan. Das vom Staatsrathe von 
Genf beantragte neue Geſetz über Organiſation des 
katheliſchen Cultus, welches, eine Folge des genfer 
Biſchofconflictes, beſtimmt, daß die Pfarrer und 
Vicare von den in den Wahlliſten eingetragenen 
Bürgern zu wählen und abberufbar find, fo wie daß 
der Canton Genf niemals Theil einer nicht ſchweize⸗ 
riſches Gebiet umfaſſenden Dibceſe und Genf nie, 
mals Sitz des Biſchofs ſein darf, iſt vom dortigen 
Großen Rathe, nachdem es entgegen dem Antrage 
James Fazy's auf motivirte Tagesordnung einer 
Neuner⸗Commiſſton zur Berichterſtattung und An⸗ 
tragſtellung übergeben worden war, wie in ſolchem 
Falle üblich, in eine vorberathende Discuffion gezo⸗ 
gen worden, aus der faſt hervorzugehen ſcheint, daß 
das Geſetz, welches dem Staate ſeine Autorität ge⸗ 
genüber dem Clerus ſichern ſoll, zur abſoluten Frei 
heit der Kirche führen werde; wenigſtens ſprach ſich 
die Mehrzahl der Redner, unter ihnen ſelbſt James 
Fazy, in dieſem Sinne aus. Ja, auch ſogar die 
Voten der Staatsräthe Carteret und Ormond, wel⸗ 
chem erſteren der vorliegende Geſetzentwurf feine Re⸗ 


baction hauptſächlich verdankt, laſſen erkennen, daß 
& den Grundſatz der Trennung 
Staate „für in der Theorie“ eigentlich richtig halten!] 


der Kirche vom 


ame N 

aris, 14. Jan. Die letzten Formalitäten 
betreffs der Unterzeichnung und Ratification des 
engliſch⸗franzöfiſchen Handelsver trages 
werden bis nächſten Sonnabend vollzogen ſein. Den 
Eifer und die Thätigleit, welche Herr Ozenne in 
dieſer Richtung bisher in Paris entwickelt hat, wird 
er von nächſter Woche ab in Brüfel geltend machen 
müſſen. Wenn es dem commerziellen Unterhändler 
des Herrn Thiers gelungen ſein wird, einen neuen 
Vertrag mit Belgien abzuſchließen, wird er den Weg 
nach dem Haag einſchlagen. Die Unterhandlung 
über eine Convention mit Holland wird übrigens 
kein leichtes Ding ſein. Der König Wilhelm und 
feine Miniſter find aus zähem Holze geſchnitzt. Ihnen 
iſt es nicht darum zu thun, Thiers zu widerſprechen, 
noch weniger ihm entgegenzuwirken. Dahingegen iſt 
die Handelspolitik des Präſidenten der ne 
Republik ganz und gar nicht nach dem Geſchmacke 
der niederländiſchen Kammern. Und mit dieſen 
Kammern muß gerechnet werden. Thiers weiß das, 
und Ozenne verhehlt ſich nicht die Schwierigkeiten 
mehr als Einer Art, die es in der Hauptſtadt der 
Niederlande zu beſiegen gelten wird. Vom Haag 
wird ſich Herr Ozenne nach Rom begeben. Hier iſt 
bereits Alles für einen gedeihlichen Erfolg vorberei⸗ 
tet. Im Mai wird nur mehr Ein ſchwarzer Punkt 
am Horizont der commerziellen Schule des Herrn 
Thiers übrig bleiben, und dieſer durch den Wider⸗ 
ſtand Oeſterreich-Ungarns dargeſtellt fein. Ozenne 
nimmt es auf ſich, über dieſen Widerſtand zu trium⸗ 


Nothwendige Subhaſtation. 
Das dem Johann Claaſſen und deſſen 
Ehefrau Helene geb. Wienß verwittwet ge: 
weſene * ehörige, in Klein⸗Plehnendorf 
belegene, im Gopotbelenbuche unter No. 9 
verzeichnete Grunditüd, ſoll 
am 29. März 1873, 
Vormittags 11 Uhr 
im Verhandlungs⸗Zimmer No. 14 im Wege 


gene, im 


ſtücd zur Grundſteuer veranlagt worden, 
93 ; ährliche Nutzungswerth, nach 
167% wd Od zur Gebäudeſteuer 


Nothwendige Subhaſtation. 


Das der Frau 
Schmidtke verwitwet ee Schedler ges 
hörige, in Zigankenberg ( 


verzeichnete Grunditüd, fol 
am 4. 


im Verhandlungszimmer No. 14 im Wege 


phiren. Vielleicht verheißt er dem Präfidenten der 
epublik mehr, als er zu halten im Stande iſt. 

— Das Project, das geſtern der „Soir“ 
nach den Bemerkungen, welche Thiers vorgeſtern 
vor der Dreißiger⸗Commiſſion machte, zuſammenge⸗ 
ſtellt und das man für dasjenige hielt, welches 
Thiers vor der Kammer vertheidigen will, hat bei 
der Rechten nicht den geringſten Beifall gefunden. 
Vor Allem will dieſelbe nicht bewilligen, daß Thiers 
das Recht hat, bei den Interpellationen zu interve⸗ 
niren. Selbſt die Gemäßigten derſelben wollen höch⸗ 
ſtens zulaſſen, daß er, wenn es ſich um äußere An⸗ 
gelegenheiten handelt, daß Wort ergreift. Da Thiers 
aber erklärt hat, daß er ſich unter keinen Bedingun⸗ 
gen aus den Debatten über die Interpellationen aus⸗ 
ſchließen laſſen werde, ſo wird es wohl zu ernſten 
Eonflicten kommen. — Thiers läßt im „Bien 
Public“ aus einander ſetzen, warum er dem Kaiſer⸗ 
thum in ſeiner Interventionspolitik es nicht 
nachthun könne und wolle. Die Vortheile einer ver⸗ 
pflichtenden Zurückhaltung liegen auf der Hand; jene 
internationale Frage habe ein doppeltes Geſicht, je 
des Vorgehen da draußen habe die unfehlbare Folge, 
daß man ſich einen Feind mache, nämlich den Geg⸗ 
ner des Freundes, dem man ſich hilfreich erweiſe, ja 
nicht ſelten ſchaffe man ſich, wenn man nicht zu weit 
vorgehen möge, obenein einen Undankbaren ftatt 
eines Freundes, den man für immer gewonnen zu 
haben glaubte; die franzöſiſche Geſchichte wimmele 
von Belegen hiefür; allerdings ſei dieſe Weisheit in 
gewöhnlichen Verhältniſſen nicht leicht; wer ſich ſtark 
fühle, gehe leicht von Worten zu Thaten über, aber 
Geduld und Nachdenken ſeien doch zwei köſtliche Ei⸗ 
genſchaften. Zur Ruhe Europa's wollen wir hoffen, 
daß Thiers dieſe weiſen Lehren über feinen Schreib ⸗ 
iſch aufhängen laſſe. Denn blos im Augenblicke, 
wo ihm die Einmiſchung in Rom unangenehm iſt, 
die Beſcheidenheit predigen, das will nicht viel ſagen. 
Indeß ſplelt Thiers auch in der inneren Politik 
momentan den Friedfertigen und Nachgiebigen gegen 
die Maſorität: es handelt ſich dabei ganz einfach 
darum, daß er überhaupt in leidlicher Verfaſſung 
ſich bis zu den allgemeinen Wahlen durchbringe. 
Alles Andere wird ſich dann finden. 

Nußland. 

Laut Petersburger Blättern wäre es gelungen, 
ein wichtiges Beweisdocument für die dentität 
Netſchaſew's beizubringen, einen Brief, den die 
Schweſter des Mörders an den in Moskau lebenden 
Vater geſchrieben hatte und worin ſie ihn dringend 
bittet, denſelben nicht als ſeinen Sohn anzuerkennen. 
Dieſer Brief iſt auf dem Moskauer Poſtamt ange⸗ 
halten und an den Unterſuchungsrichter ausgehändigt 
worden. In Folge deſſelben wurde dann auch ſo⸗ 
fort die Verhaftung des Vaters und der Schweſter 


verfügt. 
Sch 


dieſer Verſuch nicht gelingen ſollte, 0 
ſtellen, wenn er von der Seehunde ⸗Jagd retournirt. 


Amerika. 5 

"Newport, 15. Jan. Die Legislatur von 
Arkanſas hat denjenigen, die wegen Theilnahme 
Stimmrecht verloren hatten, 


ion das 
an der Rebellion da — Trotz der Schließung der 


Bi wieder ertheilt. 
[quellen hat 
Monat le: 23,275 Barrels betragen. 


Marie Baukat geborene am 1. 


albe Allee) bele⸗ 
Hypothekenbuche unter No. 78 


ärz 1873, 
Vormittags II Uhr, 


am 6. 


der Zwangsvollſtreckung verſteigert und das der Zwangsvollſtreckung verſteigert und das etränt das Geſaumtmaß der der | anberweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 8 nieure, Werk- 

Urtbeil über die Ertheilung des Zuschlags el aber die Ertbeilung des Zuſchlags | Grundſteuer e Flächen des Gintrogung n das Hypothelenbuch bebürfende, | Technicum meister. Lehr. 

am 3. April 1873, am 6. März 1873, Grundstücks 8 Are 90 Mete. aber nicht 3 ene Realtechte geltend zu = > en gratis. — 

Vormittags 11 Ubr, Vormittags 11 Uhr, Die das Grundstück betreſſaden Auszüge mon Br en bierdurch aufgefordert. MM Mittweida. Nächste Aufman- 

daſelbſt verkündet werben. daſelbſt verkündet weiden. aus den Steuerrollen und der Hppotheten. | DIE nen, in ermeidung der Präcluſion 5 15. April. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der 3 beträgt das Geſammimaß der der ſchein können im Bureau V. eingeſeben | IP b m Verſteigerungstermine anzu⸗ . itzel Orunterricht 

Grundftener unterliegenden Flächen des] Grundſteuer unterliegenden Flächen des werden. melden. O. Weitzel. rei. 

Grundſtücks 21 Helt. 74 Are 30 Meter; ns 59 Are 20 Meter; der Rein Alle Diejenigen, welche Eigerzum oder Danzig, den 16. Decbr. 1872. N Er 
der Reinertrag, nach welchem das Grund⸗ ertrag, nach welchem anderweite, zur Wirjamteit gegen dritte der Kgl. Stadt: und Kreis: Gericht. Leere G l f 8b f 


Höhe belegene, im Hypothekenbuche unter 
No. 138 verzeichnete Grundſtück Jol 
März 1873, 
Vormittags 11 Uhr 
im Verhandlungs⸗Zinmer 
der Zwangsvollſtreckung verſteigert und das 
Urtheil über die Ertheilurg des Zuſchlags 
Vormitta 


Eintragung in das ot 
aber 5 5 ealrechte gltend zu 
machen haben een hierdurch aufefordert, 


— In Georgia ift im Grunde ein theilweiſer 
Staatsbankerott ſchon erfolgt. Die Schuld 
dieſes Staats beläuft ſich auf 30 Millionen Dollars, 
wovon 19 Millionen ſchon jetzt nicht mehr anerkannt 
werden. Das geſammte Eigenthum in Georgia wird 
auf 235 Millionen Dollars geſchätzt, die Einnahmen 
de Staats belaufen ſich auf jährlich etwas über 
eine Million und für Zinszahlung auf die verſchie⸗ 
denen Anleihen waren letztes Jahr nur 317,969 
Dollars zur Verfügung. In Nord⸗Carolina hat 
der Gouverneur es bereits für nöthig gefunden, die 
Staatsgeſetz gebung vor dem Sirenenruf des Staats: 
baukerotts zu warnen. In Virginien hört ma! ſchon 
Reden wie folgt: „Wir ſind eigentlich nichts ſchuldig. 
Man hat das Vermögen des Staates zerſtört, die 
Baſis des Credits und das macht uns von unſern 
Verpflichtungen frei.“ In Süd⸗Carolins iſt der 
Schaß leer und die Staatsgläubiger warten vergeb- 
lich der Zinszahlung, Alabama, Kentucky und Miſ⸗ 
ſouri find die einzigen Südſtaaten, denen der Ge- 
danken des Staatsbankerotts definitiv fern lieg! und 
die ſelbſt mit Opfern ihren Verpflichtungen nach⸗ 
kommen und ferner nachkommen werden. 


beſtimmten Reviſton derſelben hat ſich herausgeſtellt, do 
die meiſten Stellen bereits ein Einkommen — 170 N 10 
exeluſive Wohnung und Holz aufweiſen, welche Summe 
laut Zuſchrift der Behörden zum Unterbalte einer Lehrer: 
familie vollſtändig ausreichend ſein ſoll. 


Zuſchrift an die Redaetion. 

Drei Briefe von Marienburg vom geftrigen Tage 
melden einſtimmig, daß eine Verladung von Ge 
treide faſt unmöglich ſei, weil es täglich an Wag⸗ 
gons fehle. Einer dieſer Briefe enthält wörtlich fol⸗ 
gendes: „Zu einem Waggon bin ſch heute nur darch 
Zufall gekommen. Es waren heute auf der biefigen 
Hüter⸗Expedition acht junge Leute, die jeder einen bis 
zwei Waggons beſtellt hatten. Auf dem ganzen Bahn⸗ 
hofe waren aber nur zwei vorhanden. Es wurde alio, 
um jeden Streit zu vermeiden, gelooſt und eins ſiel auf 
meinen jungen Mann.“ Gelegentlichſt ſei noch erwähnt, 
daß ich, trotzdem ich bei verkauftem Getreide nie kürzer 
als acht Tage Lieferzeit mir ausbedungen habe, dennoch 
öfter nicht im Stande geweſen bin, prompt meinen Ver⸗ 
oflichtungen nachzukommen, und genöthigt war, Geſchäfte 
u Alen zu rt a h 

„ wenn die Direction ſich eine ent⸗ 
ſprechende Anzahl Waggons leihen möchte. 


Königsberg, 17. Jan. (v. Portatius u. rothe) 
Veizen Per Kilo unverändert, loco bochbunter 122 
1237. 102 Fr, 127/288. 104, 108 , 13184, 107 
108 A, 131/32. 104 Ge bez, bunter 124/283 97% 


berg“ und „Hagele berg“ die den jetzigen Geſchütz⸗ ni 25 55 fleolic beachtet 33 


wirkungen entſprechende Verſtärkung erhalten ſollen, ; 
nahezu beendigt find und auch das auf dem Holm 39 97 1 Bretjen age ee eee 
neu angelegte Werk ſeiner Vollendung entgegenge⸗ 2 61 
führt, mithin der Gürtel von Außenwerken von der „ 59 . Gd., Me 
weſtlichen Fronte der hieſigen Feſtung vollſtändig „59 Br Gd., Nr Fenlbiahr 
hergeſtellt iſt, dürfte es für die Stadt angezeigt er» | 873 62 % Br. 61 e Ed. Gl}, 614 . bez. Jr 
ſcheinen, die Frage wegen Beſeitigung des] Rai⸗Juni 62 c Br, 614 % Gd., Lr Jun Juli 
Hauptwalles auf der Strecke vom Peters⸗ r. 62 9 Gd 
Liane u es en aufs Neue in 
nregung zu bringen. Bekanntlich wurde eine des⸗ — 
falls vor mehreren Jahren von den Stadtbehörden eg = Siehe hr 971 2 0 je 2 En 
an das K. Kriegsminiſterium gerichtete Petition ab» | Juni 314 Ar Br., 31 Pr Gd. — Grbſen Se 45 Kilo 
gelehnt, weil an maßgebender Stelle die damalige ehr ſtill, loco weiße 56—59 Gr bez., graue 63, 65 
Beſchaffenheit der Außenwerke die gedachte Wallſtrecke ve. grüne große 58 Pr bez. — Bohnen ur 45 sie 
noch nicht für entbehrlich erachtet wurde. Wie von ohne Angebot, loco 60—62 
Fachmännern ausgeſprochen worden, iſt jetzt, nachdem Alg unverändert, loro 47, 45 
die Außenwerke bedeutend verſtärkt und vermehrt 
ſind, die mehrerwähnte Wallſtrecke völlig überflüſſig 
geworden, vornehmlich dann, wenn der Cavalier am 73% 
Jacobsthor als viertes Glied in der Kette der Forts] vr 
vor der Weſtfront beibehalten und inzweckentſprechender 
Weiſe ausgebaut wird. Für Danzig würde von der Nie⸗ 
derlegung des Walles ab eine neue Aera batiren.|' 


— 


Danzig, den 19. Januar. 
P Nachdem die umfangreichen fortificatoriſchen 
Arbeiten, „durch welche die hieſigen Forts „Biſchofs⸗ 


Ant 1 . 5 2. 2 
503 Apr, 123/24 61 Su, 125%. 61 
9r bez., r Januar 60 r. 
garni 60 Ar Br., 59 


63 . . — Gerſte vr 35 Kilo Futter⸗ 
waare matt, loco große 4347 , bez., Heine 44, 45 
Gr bez. — Hafer ur 25 Kilo loco flau und niedriger, 


Br., weiße 
—10 


Es würde nicht nur die Gelegenheit geboten werden, Br, R b, — Rüböl Ye 50 Kilo loco mit Faß 113 
unferer jhönen altehrwürdigen Stadt einen modernen a A . — ne 440 3 
Stadttheil hinzuzufügen und den Verkehr in der] „. Br. — Spiritus 10,000 Lites X in Boflen 


Stadt erheblich zu erleichtern, ſondern die Stadt 
würde auch in ſanitärer Beziehung viel gewinnen. 
Opfer müßten allerdings gebracht werden, da, wie 
bekannt, der deutſche Militärfiscus ſeine Preiſe zu 
ſtellen verſteht; indeß die Opfer würden durch die 
erlangten Vortheile reichlich aufgewogen werden. 

* [Statiſtik.] Vom 10. Jan. bis incl. 16. Jan. find 
leboren (excl. Todtgeburten) 30 Knaben, 37 Mädchen, 
Summa 67; geſtorben 24 männl., 20 weibl. Summa 
44 Perſonen. Todtgeboren 2 Knaben, 2 Mädchen. Dem 
Alter nach ſtarben und zwar: unter 1 Nb 23, von 
1 6—10 1 20 J. 1, 21—30 J. 2 


Hr., 18 A 


Zr. 
18H R (Ad., 19 % bez., Mai⸗Juni ohne Faß 193 


% Br., 19 ½ Gd., Juni⸗Juli obne Faß 193 * 107 
1 


19 Od, Juli⸗Auguſt 
5 8 A * re ohne Faß 193 & Br., 


—5 „6-10 J. 1, 11—20 J. „ berg.] Hieſige Preiſe für gute un 
31. 50.9.5, 51.70 J. 5, Aber 70 J. 3. Den haupt Folüſces, Aeheiſen 86-93 , 
lichſten nach ftarben: an Lebens ſchwäche 97, ſchleſiſches Coakseiſen 74-75 . 
ald nach der [dchurt 4, an Abzebrung 2 Kind“, an oce 2 en Eiſ ſchienen zum 
Krämpfen Krampftrankheiten 11 Kind. an Burch und 1 54—6 ., Keſſel 
all und Brechdurchfall 2 Kind., an Bräune und und dünne nal 85-9 % % 50 
Diphtheritis 4 Kind., an Schwindſucht 3 Erw. an air SE Engliſches und amerikaniſe 


En 
Kilogr., einzeln theurer. — Zink: W. H. Gieschers Eiben 


Nußtoblen vom Lager bis 35 % Yer 40 Hect., 
Ir 


som 18. Januar. 


Erkenntniſſe iſt der betreffende Unteroffizier zu 3 Mo⸗ 3 „ Btürk ar 
naten und ein Huſar zu längerer Geiängnißnrofe ver: | japaranba 338,7 —18,2 9 ſchwach Geier. "en 
urtheilt worden und zwar wegen Mißbandlung und | Zelſingfors 337,0— 7,20ND ſchwach bedeckt 
Hausfriedensbruch. (G.) | Beteröburg 337.7 Sch ſchwach beveckt. Schnee 
Elbing, 18. Jan. Die braſilianiſche Regierung Stockholm. 335,114 1,1880 ſſchwach bed. Ncht Schnee 
bat bei der bleſigen Fabrik für Kupfer⸗ und Mefling:| Nostau. 329,8 — TAN mäßig Schnee. 
waaren des Herrn Wilhelm einen bedeutenden Poſten] Nemel . 336,20 3.480 ſſcchwach gedeckt. 
der nach Geſetz eingeführten Gewichte beitellt; die“ ftensburg. 334,84 2,8 S mäßig bedeckt 
ſelben follen nicht geaicht, aber mit einer Beſcheinigung Hane 339. f 1.8 SW ſchwach bedeckt, Reg. 
des biefigen Aſchamtes verfehen fein, daß fie allen Gr: | Danzig... 35,9 7 3,3 Windſt — bede 
forderniſſen entſprechen. C. 3) utbus. . 334,04 3,2 W ſchwach bedeckt. bezogen. 
Königsberg. Dr. phil. Max Perlbach iſt zum Stettin.. 336, L 4.2 W ſchwach bedeckt Regen 
Sec etär der Königlichen und LUntverfititd-Bibliotyet, 5 835, 58 SW ſchwa — 5 
Privatdocent Dr. G. Berendt zum außerordenilichen] Berlin ... 35,7 ＋ 5, W mäßig trübe, gſt. Ab. Rg 
Profeſſor in der philoſophiſchen Facultät der Albertina] Jrüſſel.. 1336,64 5,0 SsW ſchwach — € 
ana! Fi ufen, 17 3 Di igſten d Wiesbaden Fe 44 805 ro rege 
" g ujen, 17. Januar. e wenigſten ber | Biesbaden 33,67 4,4) . ſchw. bed. gſt. Ab. Reg. 
die Petroleum Production im Landſchullehrerſtellen bieſigen Kreiſes And einer | Frier. . . 332,4|+ 5,716 ſwach trüßenebl Nan 
Aufbeſſerung bedürftig; denn bei der vom Miniſterium] Gars — — en fehlt. 8 
am 20. Februar 1833, u einem eugliſchen und einem franzö⸗ 


Vormittags 11 Uhr ſiſchen Unterrichts, oder Eonver 
ebendaſelbſt 5 . ſations⸗Cirkel werden noch eint 1 Theile 
Es beträgt der Nutzungswerth, nach wel⸗ nehmer gegen billiges Honorar gelucht von 


chem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer ver⸗ Dr. Rudloff. 
0 9 


anlagt worden, 
2 Loblengaſſe No. 1, Ede der zum. 
Königreich chule für 


550 
er das Grundſtück betreffende Auszug 
Sachsen. Maschinen -Inge- 


No. 14 im Wege 


aus der Steuerrolle und der Hypothelenicein 
können im Bureau V. eingeſehen werden. 


3 Alle Diejenigen, welche Eigentgum oder 


etenbuch boürjende,| Der Subbaſtationsrichter. (572) 


Bekanntmachung. 


14 


mit und ohne Körbe, kauft 


welchem das Grunditüd zug aus der Steuerrolle und der Hypo» 9 die chemiſch 
n: 74 V. eingeſehen dieſelben zur Vermeidung der räclupn ſpä⸗ Die Predigerſtelle in Hela, welche außer die e Fabrik zu Danzig. 
veranlagt zo nn fad Ketefenben Auszüge reg 8 teſtens im Verfteigeru bstermine anzmelden. freier Wohnung und einen Naturalien ein Bri erb ogen C dig 
aus den Steuerrollen und der Hypotheken. Ale Diejenigen, welche Eigenthum oder] Danzig den 11. Januar 1873. Baareinkommen von 300 % gewährt, ist 0 U. buverts 
ſchein können im Bureau V. eingeſehen | andermeite, zur Wirtſamkelt egen Dritte der | Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Geicht. Hie Ostern d. J. ab anderweit l 55 mit Monogramm (veiſchlungenen Buch⸗ 
werden. | Eintragung in das Hypot cenbu bedürfende, Der Subhaſtationsrichter . . reflectitende Bewerber wollen ihre | ſtaben) farbig geprägt, empfiehlt 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu Aſſmann. ee uns des Balbigften, einreichen. Hermann Sch 
anderweite, zur Wirtſamkeit gegen Dritte der] machen haben, werden bierburd 5 efordert. anzig, den 14. Januar . 1 7 Wwarz, 
e Tennin| Molmennige Onbbafntin. | ber Manta 3 
er nicht eingetragene Realrechte ge päteſtens im igerungs⸗Termine anz a 7 . 5 gaſſe No. 56 
i rdert, Das den Geſchwiſtern Breyſig gehäge, 56. 
machen Den, meiden bierdurd) ar ion in der Jopengaſſe belegene, im Hypothen⸗ x „oral chen Unterricht 


dieſelben zur Vermeidung der 
ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzu⸗ 
melden. 

Danzig, den 11. Januar 1873. 


Kgl. 


Königl. Stadt⸗ u. Kreis⸗Gericht. | Aa Subhaſtation. 


Das der 
Roſien geb. Voß gehörige, 


Der Subhaſtationsrichter. (2178) 


Aſſmann. 


melden. 
5 Eta den 11. Januar 1873. 
— 


Der „ 


tadt⸗ u. Kreis⸗Gericht. 


ſſmann. 


Wittwe Wilhelmine Henriette 


in Ohra auf der! Urtheil über die 


buche unter No. 18 verzeichnete Grundſtück oll 
ebruar 1873, 

f Vormittags 11 Uhr, 
im Verhandlungs⸗Jimmer No. 17 auf in 
Antrag eines Miteigenthümers zum Zwle 
der W e e N 


Räuchermittel 
in allen gangbaren Sorten und 
schönster Qualität empfiehlt 
Albert Neumann, 
Langenmarkt 3, vis-A-vis d. Börse. 


Koblengaſſe 1. Se 


Engliſch 
lehrt ein Philologe, welcher 3 Sabre in 


England lebte. Näheres Breitgaſſe 43, 1 Tr. 


verſteigert und ds 
rechls, Dienſtag u. Freitag von 2—3 Uhr. 


ung des Zuſchlags 


Wichtig für Nheu⸗ 


matismus u. Gicht⸗ 
leidende. 


Hochgeſchätzter Hr. Dr. v. Bil 
finger. Ich danke tauſendmal für 
den geſandten Balſam, nachdem 
ich denſelben verbraucht, habe ich We 
die Freude, wieder aufſtehen 

zu können und ohne Krücken 
zu gehen, was ich mehrere Jahre 
nicht gekonnt, ich fühle mich 
ſtärker und das Gewächs, 
welches ſeit zwei Jahren mir 
in der Bruſt in der Größe 
eines Taubeneies wuchs, iſt 
durch das Einreiben ſo klein 
wie eine Bohne geworden. 
Aus allem dieſen ſehe ich, welch 
eine wohlthätige Wirkung Ihr 


Balsam Bilfinger 4) 


Schwerkranten, wie ich, thun; er⸗ 
ehend 


) Depot für Danzig bei Richard SE 
Lenz, Brodbänkengaſſe 48. 5 
Preis pro Yı Fl. 1 % 10 %, 
pro ½ Fl. 22 Ar 
Annoncen⸗Expedition. 
Zeidler & Co., Berlin. 


A. Gudell's 
Kraͤuter⸗Caramellen, 


unter ärztlicher Controle an⸗ 
gefertigt, 
Heiſerkeit, Bruſt⸗ und Kehl⸗ 
dopfstatarrb empfiehlt ganz be 
ſonders 


A. Gudell, 


allein. Fabrikant der Kräuter⸗ 
Caramellen, 

Königsberg i. Pr. Kön ſgsſtr. 54. 

Die Cc ramellen erleichtern 
das Aufhuſten, mäßigen den 

hen Schleimaus wurf und he⸗ 
eitigen allmälig den fo läſti⸗ 
gen Huſtenreiz vollſtändig; ſie 
wirken eben ſo günſtig bei 
erwachſenen und bejahrten 
2 Perſonen, als bei Kindern 

ET und find für Letztere, nament⸗ 
lich ihres angenehmen Genuſſes wegen, in 
allen Fällen von Katarrh bis zum Keuchhu⸗ 
ſten vorzugsweiſe anzuwenden. 

ädcyen a 5 und 25 Hr. 
in den — ja 5 ben en 
anz antzen, Hundegaſſe A 

Ss iedrich Groth, 2. Damm 15, 
> Ibert Hanb, Langgarten 5, 

in Elbing G. B. Pawlitzki, 
in Jeebſtadt Carl Kroll, 

in Marienburg F. W. Schiemann, 

in Dirſchan Wilh. Vogel, 

in Neuſtadt Theodor — 

2 aD. m. 


gegen Huſtenreiz 


ſtellung der Sehkraft. 
Beſtellungen auf obige vom Hrn. Apotheker 
Dr. F. G. Geiß zu Aken angefertigte 
nimmt entgegen und nes .. 
8 


Sede 
arfümerier 


Originalpreiſe (die ganze Flaſche 
die $ Flaſche a 20 %) aus die 
und Seiſenhandlung von 


Albert Neumann, 


Langer markt 3, vis-a-vis der Bbörſe. 


Alle, welche mit den peinvollen Lei⸗ — 
en der : 
Hämorrhoiden, 


ſowie überhaupt Unterleibsbeſchwer⸗ 
den behaftet find, finden zuverläſſigen 
Rath und ſichere Hilfe durch das Buch: | 
„Die Hämorrhoiden und ihre 
Beſeitigung.“ “ 
Von Dr. Wilz. Preis 6 Sgr. 
Vorräthig bei b. G. Homann in 
Danzig. 


— 


Nervenſchwäche, 


Unterleibsbeſchwerden, Hyſterie, 5 
chondrie, ſowie alle — — 2 
billig, ſicher und dauernd zu beſeitigen 
lehrt das Buch: 
„br. Werners ſichere u. billige 
Heilung für Nervenleidende‘, 
Preis 74 Gr Vorräthig in Danzig 
bei L. G. Homann. 


eee eee eee 
rr 
Orthopädiſch, gymnaſtiſch und 
elektriſche Heilauſtalt nebſt 
enfionat. 


Hundegaffe No. 90. 


Proſpekte in der Anſtalt gratis zu haben. 


Funck, 
prakt. Arzt u. Direktor der Anſtalt. fe 


Er 
SEELEN TEE EBENE. 
peeialarzt Dr. Meyer in Berlin 
heilt Syphilis, Geschlechts- u. 
Hautkrankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart- 
näckigsten Fällen für gründliche 
Heilung, Sprechstunde: Leipziger- 
strasse 91 von 8—1u.4—7 Uhr. Aus- 
wärtige brieflich. 


Sicherste und mildeste Kür der nach dem Urtheil des Herrn 
Sie ers ienie Kur der Be Laade von vorzüglicher 
rt fortan 


Syphilis, Geschlecht, Haut- 
—— und Unter leibsleiden | 
durch den homöop. Arzt Dr. 
Hellbrunn in Berlin, Jerusa- 

emerstra sse 27. 


lerſten Stelle zu 5 pCt. zu begeben. 


e 


werden ſchriftliche Arbeiten jeder Art, 
als: Klagen, Klage⸗Beantwortungen, Appellations⸗Rechtfertigungen in Civil und 
92 5 ſolche Sachen übernehme, wo ich ein günſtiges Reſultat vorausſehe. C. W. Helms. 


Verſicherungs⸗Actien⸗Bank in Eſſen. 


ꝙꝓʒ— — = 
n Puig C. A. Bb | 
r. Romersbausen s 


4 


ugen Eſſenz 


5 
1 


zur Erhallung, Stärkung und Her⸗ 


3000, 6000 und 10,000 Thlr. find im Ganzen auch getheilt zur 


Das Baroskop, 


von mir erfunden, 
prämiirt auf der Gartenbau: 
Ausſtellung Carlsruhe 1822, 
zeigt das Wetter 30 Stunden im Voraus an 
und koſtet 25 u, mit Thermometer 1 
RD Sr. — Auf elegant geſchnitztem Brett: 


den mit beliebigem Nas 
menszug oder Wappen 


31 , Verpackung 71 %, Erklärung in 
allen Sprachen. 1 Ade 
Marine ⸗Perſpectiveſenn den 
Kaiſ. . Generalität geprüft) von 

10 bis 90 


Krimmſtecher und Zubehör von 


7-85 Re. 
; x für Aerzte a W Ke, 
Mikros kop 5 8 450 mal; 
zu 35 , Vergröß. 650 mal (Garantie). 
Mikroskope für Schule und Haus 38, 5, 


7 &. 
e⸗ 
Barometer anéroid, Haß 
von 8, 10, 11, 12, 14, 16, 18-30 , 
mit ſammetgefüttertem Etui. Elegante 
ren geſchnitzte Rahmen von 35 bis 


Anfragen bezüglich optiſch⸗phyſikaliſcher, 
mathem. Inſtrum. beantworte bereitwilligſt. 
Meyer, 


Hof⸗Optikus, Berlin, Linden, 
Lieferant königlicher und ſtädtiſcher Behörden. 


N C. W. Helms, Jopengaſſe 23. 
Sichere Wechſel, Documente, überhaupt 
jede ſichere Forderung kauft 
C. W. Helms, Jopengaſſe 23. 


: 3 Durch das 
juriſtiſche Concipienten⸗Bureau 
C. W. Helms, 


Danzig, Jopengaſſe 23, in bekannter Form 


Criminalſachen, Tomte Rekurs⸗Geſuche in Bagatell⸗ und Polizei⸗SZachen, Reclama⸗ 
tions⸗Geſuche, Contrakte, Punktationen, Gnadengeſuche, Privat⸗Correſpondenzen, 
Teſta ents⸗Entwürfe, Inventarien⸗Verzeichniſſe zur Ausſchließung der Gütergemein 

ſchaft, namentlich bei denjenigen, die noch nicht wei Jahre verheirathet ſind, ſowie 

bei Nachlaß achen und dergleichen mehr, billig angefertigt; auch wird in jeber Be⸗ 
ziehung unentgeltlich Rath ertheilt, nach den neueſten beſtehende Geſetzen. 
Ich bemerke, daß ich Niemandem unnöthige Koſten verurſache. indem ich nur 


Weſtdeutſche 


i . Fabrik gegründet 1840. 
8 0 9 1 26 bee, 
. + . . . . . “ . . . = . EN 
Prämien und ZinfensEinnahme. . . 370,068. SH Heilmittel u 


N 
von Spath, Schaale, Ueberbein, Haſen⸗ 
hacke, Piephacke, Blutſpath, Gallen, 
Sehnenklapp, Drüſenverhärtung, 
Tämmerlähme und ähnlichen Krankheiten 
bei Pferden und Vieh dient unzweifelhaft unfere 


W. Neudorff s 
Aachener Thermenſalbe, 


Geſammtſumme der abgeſchloſſenen Verſicherungen 145,279,627. 


Die Bank ſchließt jede Art von Verſicherungen gegen Feuers⸗ und Exploſions⸗ 
Gefahr zu feſten und billigen Prämien. Dieſelbe gewährt nach ihren Verſicherungs⸗ 
Bedingungen auch bei landwirthſchaftlichen Verſicherungen bedeutende Vortheile 
und Erleichterungen. 

Jede gewünſchte Auskunft wird auf Verlangen gern ertheilt durch die unten⸗ 
ar Ügenten: 


re Th. Ammer in Danzi Herr C. B. Fiſcher in Elbing 
F „ 5 ’ zuſammengeſetzt aus den Subftangen der welt. 
© Se e 0 in Danzia George Gaolbe 1 _* berühmten Heilquellen Aachens, nach einer 


„Rentier Rehbein in Roſenberg, 
A. Krüger in Finkenſtein, 
Apotheker Steſnorth in Rieſen⸗ 


burg, 
rg, „ Bürgermeifter a. D. Liedke in Mas 
„ Buchdruckereibeſitzer Grigoleit in rienwerder, 
Pr. Stargardt, Rentier V. Bannerth in Conitz, 
ſowie durch den unterzeichneten, zur fofortigen Ausfertigung von Polizen ermächtigten 
eneral⸗Age aten 


A. P. Mu scate 


in Danzig. 


Analyſe des Herrn Prof. J. v. Liebig. Ge⸗ 
nannte Schäden werden auch dann noch be⸗ 
ſeitigt, wenn ſie bereits veraltet ſind und alle 
bisher bekannten Mittel vergeblich angewendet 
waren, Atteſte von Thierärzten, Pferdezüchtern 
ze. werden auf Wunſch franco zugeſandt. 

1 Topf hinreichend zu einer Kur, 4 bis 
6 Wochen dauernd, 2 Thlr. mit Gebrauchs. 
Anweiſung. Niederlage in Danzig bei Herrn 
Albert Neumann. 


Anftalt für künſtl. Badeſurrogate 
von W. Neudorff & C. in Kör igsberg i. Pr 
Geschlechts- None, aa 
ftände, Impotenz. Weißfluß ꝛc heilt gründl. 


in 3—5 Tag. 8 u. in feiner Poli⸗ Klinik 
Dr. Helmſen, Berlin, Hegelplag 1. 
Gebrannten Gyps zu Gyps⸗ 
decken und Stuck offerirt in Cent⸗ 
nern und Fäſſern 5207) 
E. N. Krüger. Altſt. Ir. 7—10. 


Willy Muscate in Dirſchau, a 
H. Hoppe in Marienburg, f 
Joh. Elaafjen in Alt Münſter⸗ 

e 


„ „ „ 


(1227) 


potheken-Capitalien, 


auf ſtädtiſche und ländliche Grundſtllcke (kündbar und un kündbar) begiebt 
ae bie General:Agentur 


Rodeck & Krosch, 


Danzig, Breitgaſſe 16. 


2014) 


A 


— gelegen, iſt Ortsveränderungs halber zu ver⸗ 


Norddeutscher Lloyd. 


Postdampfschiflfahri 


„ Bremen mc Newyork ı Baltimore 


eventuell Southampton anlaufend 


ſtundet werden. Daß das Geſchaft ut 
iſt durch Bücher nachzuweiſen. Näheres bei 


J. R. Woydelkow, 
Breitgaſſe 43, 1 Tr. 


D. Bremen 25. Jan. nach Newyork D. Mhei 8. März nach N 1 1— - — 
D. Donau 1. Sehr. „ Newport b. Baltimore 12. Dän = Baltimore Mein Speditions⸗ u. 
b. ee, ee ee een, e: ee Verladungsgeſchäft 
5 . 7 r . ore D. Bremen „März „ 
e e ſehterluengehrlen du. 
De ud 2. „ Newyor Le „ März „ 
D. e d d een Done 20. Ma „ Newport” 1 e einem 7 45 Be- 
. ew No > * or 
Paſſage⸗Preiſe: nach Newpork: Erie Calüte 165 Thaler, zweite Saite 100 Thaler, Hum zur gene 0 en 2 
ſſchenbeck 55 Ahaler Preuß. Courant. achtung 
Paſſage⸗Preiſe nach Baltimore: Cafüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 53 Thaler Pr. Ert. : 


M. II. Krüger, 
am Bahnhof Güldenboden. 


NN 
ws 


fer so 5 

Am 6. Februar 1873 beginnt der 
Jährlingsbockverkauf in 
hieſiger Original⸗Ramm⸗ 
bouillet⸗Stammheerde, 


Spezielle Programme werden auf Wunſch 
durch Herrn Schäfereidirector A. Heyne, 
Wintersdorf, und Unterzeichneten zugeſandt. 

. Haubitz b. Grimma, Station 


von Bremen nach Neworleans d. Havre 


und Havana 


D. Frau! furt 29. Januar D. Köln 26. Februar D. Hannover 12. März 
D. Straßburg 26. März D. Fraukfurt 9. April. 
Paſſage⸗Preiſe Erſte Cajüte 210 Thaler, Zwiſchendec 55 Thaler Preuß. Courant. 


son Bremen a Westindien u, Southampton 


nach St. Thomas, Colon, Savanilla, Curagao, La Guayra und 
Perto Cabelle, mit Anſchlüſſen vie Panama nach allen Häfen der Westküste 
Amerika's, ſowie nach China und Japan 
am 6. jeden Monats. : 
Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten] in Oremen und deren 
inländiſche Agenten, ſowie 2500) 


Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 


Dampfer ermächtigt. 
ever, conceſſ. Agent, 3. Damm No. 10. 


Vorläufige ( 
„E Alzeige. een 
Stammſchäferei Gallnau 5. Freiſtadt (Tochterheerde aus Saatel 
verkauft freihändig Ende Februar 60 ſprungfähige Merino⸗ 


Kammwoll⸗Böcke. N 
Otto Schütze. 
Neue Feuer⸗Anzünder, 


Hluge. 
Muſik- à Gros 10 , 4 Gros 6 , allgemein | Königsdorf per Altfelde 
ität, beliebt, itungen als das beſte jet a r 
Oualisä, | belle, von Sadpeitunn "| Hochtragende und friſchmelkende 


Otto Hommel, Läbe bes zu bart; Hei... 
Comtoir: Hundegaſſe 53. (1568) Koſſowo bei Terespol. 


(250000 bin zu Contract⸗Abſchlüſſen f. a 


H. Kayser. 
5 Stück fettes Rind⸗ 
vieh zu haben bei 


J. Schwartz, 


Kalwe bei Altmark. 
3 trächtige Kühe, 


davon 2 bald kalbend, hat zum Verkauf 


N 


Violinſaiten, 


Th. Eisenhauer, 
Langgaſſe 40. 


Nur vortheilhafter 
Guts⸗Ankauf: 


1) Ein adliges Abe ele vn n 2 
Chauſſeen belegen, 14 Meilen von einem 
Bahnbof. 4424 M. incl. 159 M. Wieſen 
u. 830 M. guter Wald. * 30,000 Ag. 
Dieſes Gut iſt noch ganz beſonders zu 
empfehlen wegen der hübſchen Lage, 
Billigkeit und brillanten Hypothe⸗ 
kenverhältniſſe. 

2) Ein adliges Gut, 2 M. von einem 
Babnhofe und 1 M. von der Chauſſee, 
2526 M. incl. 369 M. Wieſen, 603 M. 
guter Wald. Anz. 25,000 

3) Eine Beſitzung, an einem Bahnhofe 
und Cbauſſee belegen, von 1050 
incl. 125 M. Wieſen, ſehr hübſche 
Gebände und Inventarium. Kaufs 
preis ſehr billig. Anz. 8—10,000 

NB. Die Hypotbefen ſt.hen feſt und ſin 

nur günſtig für den Käufer. 
Alles Näbere und Ausführliche durch 

den Güter⸗Agenten 


C. W. Helms. 
Danzig, Jopengaſſe No. 23. 


Grundſtücks⸗Verkauf. 


Der Beſitzer Strich zu Schroop will ver⸗ 
änderungshalber 1 Grundſtück Schroop 
No. 34 (2 Hufen 10 Morgen culmiſch groß, 
1 350 , 1 Me 
von Marienburg an der Chauſſee nach Alt⸗ 
mark belegen), mit vollem Juventar im Wege 
freiwilliger Verſteigerung an den Meiſtble⸗ 
tenden veräußern. 8 

Zu dieſem Zwecke habe ich einen Termin 
auf Sonnabend, den 22. Februar d. J., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, in meinem Geſchäfts⸗Bureau 
hierſelbſt anberaumt, zu welchem Kaufluſtige 
eingeladen werden. 

Marienburg, 14. Januar 1873. 

ARE Bank, Juſtizratb. 
egen Aufgabe unſeres Materials 
waarengeſchäftes verkaufen die 
noch ziemlich aſſortirten Neſtbeſtände 
des Lagers zu und unter dem Ein⸗ 
kaufspreiſe, worauf wir namentlich 
Wiederverkäufer aufmerkſam machen. 


R. II. Spohn & Co., 


Burgſtraße 14, 
Von dem Unterzeichneten iſt ein auf der 
Förſterei Schweinebude befindliches 
zahmes Reh (Rike) zu verkaufen. 
Sobbowitz, den 17. Januar 1873. 


* o 
Clausius, 
Oberförſter. 

De Grundftüd des verſtorbenen Rentier 

G. Schweers in Zeisgendorf neben 
Dirſchau, enthaltend 7 culm Morgen incl. 
Gartenanlagen mit guten Wohn⸗ und Wirth⸗ 
ſchaftgebäuden iſt unter günſtigen Bedingun⸗ 
en ſofort zu verkaufen; — daſſelbe eignet 
fich vorzugsweiſe für Rentiers, wie auch zur 
Anlage einer Kunſt⸗ und Handelsgärtnerei. 

Näheres hierüber bei Herrn Mühlenbeſitzer 
R. Ohl in Zeisgendorf. 


In der Nieluber Forſt 


liegen 450 Stück Eichen, 200 Stück Weſß⸗ 
buchen, 200 Stück Birken, 90 Stück Erlen 
und 10 Stück Espen zum Verkauf und er⸗ 
fahren Kaufliebhaber das Nähere ng das 
iſen⸗ 

letztere 


Dominium Rielub, % Meile von ber 
babnitation Brieſen, und durch 
44% Meilen von Thorn entfernt. 


Kauf⸗Geſuch. 

Eine Beſitzung von 3—500 Morg., 
in guter Cultur, bei einer Anzahlung 
von 6—7 Mille &, wird zu kaufen 
gewünſcht. Nur Selbſtverkäufer be⸗ 
lieben ihre Adr. unter 2172 in der 
Exped. d. Ztg. einzureichen. Disere⸗ 


tion wird zugeſichert. 

Gin Bierbeben zu kaufen auf d. Holm. 
Auch liefere auf Wunſch nach Danzi 

Beſtellungen darauf Hundegaſſe 37, 1 Zr. 


Prismatiſche Steine 
kauft zu hohen Preiſen die Danziger Pferde⸗ 
Eiſenbahn. Näheres im Büreau Heiligegeiſt⸗ 
gaſſe No. 13 in den Vormiitagsftunden. 
Die⸗ Milch von ca. 150 Kühen iſt 
zum 1. Mai 1873 zur Käſefabrikation 
an einen ſoliden Fabrikanten zu verpachten. 
Näheres beim Hofbeſitzer W. Blohm 
auf Hohenhorſt bei Ahrensboek in 
Holſtein. 


* 3 7 — nn 
Ein junger Mann, 
Materialift, mit einem dis poniblen 
Vermögen von über 4000 Thlr., der 
ſich binnen Kurzem zu etabliren ge⸗ 
denkt, ſucht eine Lebensgefährtin mit 
mindeſtens 2000 Thlr. Vermögen. 
Junge Mädchen oder Wittwen, nicht 
über 30 Jahre alt, deren Angehörige 
oder Vermittler, welche auf dies 
wirklich reelle Geſuch reflectiren, ber 
lieben vertrauensvoll ihre Adr. unter 
2117 i. d. Exped. d. Ztg. einzureichen. 

Discretion wird zugeſichert. 


Ein zuverlaͤß. Gärtner 


findet zum 25. März oder 1. April er. ein 


Unterkommen. 
Kluge, 


SE Koͤniasdorf per Altfelde. 
E⸗ wird für Jemanden, der lange Zeit in 
einem hieſigen Bankgeſchäft thätig war 
und ſeit mehreren Jahren bei einem größeren 
Berliner Bantinftitut angeſtellt iſt, verände⸗ 
rungshalber eine Kaſſirer⸗ oder Buchhalter⸗ 
ſtelle geſucht. Gef. Adreſſen sub 2165 in der 
Exp. dieſer Zeitung abzugeben. 
um 1. Februar wird nach außerhalb eln 
aut empfohlener, möglichit junger Kellner 
geſucht. Wo faut die Exved d Sta. (207 
Die Stelle eines Wirthſchaſts⸗ 
eleven iſt in Milewken bei Neuen⸗ 
burg W.⸗Pr. zum 1. April a. e. 


nen zu beſetzen. 


Günstig gelegene Speichergrund- 
stücke offerirt zu mässigen Preisen 


Ed. Klitzkowski, 
Heiligegeistgasse 59, 


Hedi Geh ans Runen tra, Guano-Depot der Herren Ohlendorff & Co. er 


Steinberg, den 17. Januar 1873. > b 1 
F Sean. in Ham urg. ente fofort dauernde Stellung in den Sten ⸗ 
9 tel der Ober. Die Preife von Peru-Guano auf dem hieſigen Lager find heute wie folgt ermäßigt: 2 GW Ei; 
Lieutenant a. D. roher Guano bei Entnahme von 600 Centner und mehr Reichsmark 272. — a 1 arsan 5 

Graf von Hertzberg, do. do. unter 600 Centner R 297. — e 


im 74. Lebensjahre, welches ich tiefbetrübt per 1000 Kilo Brutto, 


to 17 
Reflectanten wollen ſich baldigſt melden 
3 wird um die Firma einer 
fähigen Holzkiſten⸗Fabrik gebeten. 
„ Ztg einzureiche / 


on” den 18. Januar 1873, aufgeſchloſſener Guano bei Entnahme von 600 Centner und mehr Reichsmark 15. 70. unter 2178 in der Exped. d. gig 
Olga von Heineceins, do. do. unter 600 Centner 7 16. 50. Ein tücht 1 8 tor 
3 Smterhichenn. yes 0, Bil Bars, findet zum 1 19255 Stell = 2 N 
Das Vegrabniß findet Dienſtag Vor⸗ Stettin, 13. Januar 1873. (2202) . e 


Gehalt in Bieowo, Kr. Pr. Stargardt. 
Ein Reſtaurations⸗Local 
oder eine zu deſſen Ein⸗ 
richtung paſſende Gele⸗ 

genheit 93 


geſucht. Meldungen ſind 1 
Exped. d. Ztg. ah —— 1888 


mittag 10 Uhr: ftatt, Ad. Paulsen 
ach Fjährigem ſchweren Leiden tit — e ,, . wa ua 
P 2 > 8 wird bei einer Anzahlung bis zu 5000 
früh 2 Uhr meine liebe theure Frau und i. 21. Januar {5 en = SB 


Auguſte, 88. Nickel, im 52. Lebensjahre 2 a N : 
Zweites un letztes Concer e ee, ange 
nen und Bekannten ftatt beſonderer de 8 S chw di j D en uartetts i 86 „an Serzmann Fer 5 

SGardſchau, den 18. Januar 1873. 2 U chen am 0 Einen kuͤchtigen tüchtigen Ziegler 


5 Der tief betrübte Lehrer Felske. Bides — er a Hotel ser gr find zu haben ſucht das D Krastuden ver Altmark 

Sasse = 7 — zu numerirten en a 1 %., zu unnumerirten a nd zu haben eu as Dom. Kra a 

Derlag von B. F. Voigt in Weimar. bei F. A. Weber, Buch-, Kunſt⸗ und Muſttallen Handlung, Bangpafe 18 ! ur Hilfe in der Wirthſchaft wird ein 
—— — junges gebildetes Mädchen geſucht. 


Kd Hauptverein Weſtpreuß. Landwirthe. = wen fine 


en — Berg Sitzungen des Berwaltungsraths und ber Gene E in junger M ger Nann, 


nigs⸗ 


iu vermiethen und belieben fh Feflcctanige 


ober die Behandlung des Weins 


d ievs in Gebind d dem die beſten Referenzen zur Seite ſteben, : TER: 
3 Seen im Ale. ae Freitag, den 14. und 0 n In Sitlung, e vom 00 5 Schullehrerkränuchem, 
Nebſt ei kurzen A tun t . J. in der Eiſenbranche a uchbalter, 18 
and fee des Weinſtogs, lg am Sonnabend, den 15. Februar Lagerdiener oder Reiſender Engagement. Am 1. Febr. c. eröffne ich einen 


Bereitung des Weins und des Biers. ge Vormittags 11 Uhr, im Saale des Herrn Martin, Brobbäntengaffe No. 44, Adr. unter 2169 in der Exped. d. Ztg. ein 
Von Dr. N. Graeger. 


Mittagstiſch, 


n Danzig ſtatt. eichen. 
ä 27 u den Verhandlungsgegenſtänden gehört unter Anderem die Erhöhung der Bei- (Lin 2 e x 
Dritte ii träge 2 den Pe rn auf 2 Ahle, A den übrigen Vereinen auf 10 San; Ein zuverl. De ſtillateur, 7 a Coup. 6 Sgr. 
i . jedes Mitglied. ö i (2236) | mit der Fabrieation und Expedition vollitän- 2 Ad. Punschke. Jopengaſſe 16. 


1873. 8. Geh. 1 % 


5 x F . er dig vertraut, mit guten Empfehlungen, findet, 
GERMANIA, "inicae 
Couſt. Jlemſſen in Danzig 5 Wolffneim & Brilles, 


Preuß. Stargardt. 


ÖscarWolttgram's Hötel N 
Geſellſchaftsbau. 


eee „ 3 f 28 Bine f 
Damen- Friſir⸗ Salon. Lebens -Versicherungs-Actien- Gt G u, un de dee a 

Bedienung ſauber und geſchickt durch eine 6 @ 8 ells ch a t Ehrlichkeit Garantie g leiſtet w, ſucht Stellung uen urg l. Po mm., 
ee elta See in einem äbnlichen Geihäft. nor werden nen und comfortable eingerichtet, 


i in der Exp. dieſer Zeitung sub 2219 erbeten. 
Charles Haby, in Ste ttin. (Sin antänäges Münden mit quer Et | "TON O Dei er unk rm 


bildung kann für das Büffet eines bieſt. — 


(2181) Ketterhagergaſſe 4. — 
ER Grund-Capitllll. Ir. 3, 000,000. a Berens uren der Geftwinhe Ka eehaus zum 
Kieler Sprotten, Angesammelte Reserven Ende 1877. „ 4,854,469. Aug Hintergaſſe 5 . freundſe aftlichen Garten 

Straßburger seit Eröffnung des Geschäfts bis Ende 1871 Z Lale, baer Hotels ober Bahr: Sonntag, den 10, Im, Nee 5 : 
Gaͤnſeleber⸗Paſteten, bezahlte Versicherungssummen .. „ 4,629,138. bafs Reſtauratlo e 1 71 2 50 NU , 


EEE af Versichertes Capital Ende December 1872. „ 57,238,261. Wi 
Sardines a Thuile . an Prämien und Zinsen. 1,982,703. Gut empf. irthſchaftͤbeamie 


renad.⸗Regim. No. 4, 
von Ehle Canaud in Nantes, Im Monat December sind ein 5 ſowie Eleven für die Landwirthſch. ſucht in Entree 24 Mr Buchholz. 
PR ; gegangen 1389 größerer Anzahl zum fofortigen und fpätern] 
Aſtrach. Perl⸗Caviar R + 21 2 Besten . At . = Bohrer, Lingua. Stadt. Theater zu Danzig, 
2552 2 3 . 3 9 inige tüchtige Rechnungs r t onntag, den 19, sp. 
er, nne Fire 35. fer e ges t 4. fm be Free Sale Bi 
3 } unge t oſſchauſpleler ot: 
Lauggaſſe 2. > N 19 meiden in Kutofteramte Mottlauerg Zopf 1 e f Er a 
Von demjenigen jährlichen Reingewinne, welchen die mit | Tin ätte . Geest Bürger, heilen Geschäft Abſchiedsbeneſtz ee 
& tie 17 = elne gelt > Khriftl 255 Am Altar. Nach dem a Un Sehe u 


Aus ben Berliner Zeitungen.) . Anspruch auf Dividenden versicherten Personen und die Ac- 
PM 


Königtrank! 


Kräuter⸗Limonade, 
größtes Labſal für alle Kranke. 


er Berlin, 14. 11. 72. Meine 
e 


tionäre unter sich theilen, erhalten jene Versicherten drei Vier- e man eis, on SQubert d Meuser e 


theile und die Actionäre ein Viertheil. Die dividendenberechtig- von Bauzeichn. auszufüllen. Reflect. belieb. 
ten Versicherten treten in den Bezug ihrer Dividenden schon def, Abr. unt A. Breitg 92, 2 Tr. einzureich 


nach zwei Jahren in der Weise, dass die Dividende des ersten Zum bevorfteh. Engage: 


Frau litt ſeit langen Jahten an ſehr Jahres durch Ermässigung der Prämie des dritten Jahres u. s. 2 mentswechſel malen N out en] Dienſtag, den 21. Jan A 
2 8 l . h 8 war. (Ab. susp.) 
a bie 8 2 > = gewährt wird. 22 leute recht bald chſel sioßlene hunge Rauf 92 3 des Herrn Otto Lebfeld⸗ a 
abl von ersten ordinirter Mittel 8 ; Schulz, Fleiſcherg. 47 B. ittwoch. den 22. Jan. (4. Ab. No. 15.) 
atten nicht den gewünſchten oder doch Prospecte und Antragsformulare gratis durch die Agenten (N { Bu a 8 . l 
g e, e Il ne Br Sue Stan, 
brauchte drei Flaſchen nach Von ſchrift. 1 8 find theils ſofort, theils pr. 1. April er ſpiel des Herrn Otto Lehfeld. 
Rag egg Genuß ſtellte ſich die General Agentur. vier Neigel für De Coloniale, Lear. f König 
regelmäßig tägliche Verrichtung ein, N Adalbert Kochne. Sigarren:Geichäfte. Mehrere Buchhalter Jelonk onk ss Theater 
und hat ſolche Be länger als 115 Danzig, 18. Januar 1873. und Correſpondenten mit ſchöner Hand⸗ 8 eaier. 
Jahr, keine Ka rechun geh t; Brodbänkengasse 36. (2926) it. Wewandte Verkäufer für Eolonial-,| „ Sonntag, 19. Januar 1873. _Gafts 
die Hämorrhoidalleiden find feitdem — | Eifen:, Kury,Gigarren;,Pofamentier-, | fpiel der berühmten Sonbrett I 
weniger Jemerilich geworden. 1 1 7 Herten: und Damen ⸗ Garderoben Ge: ſelle Gabriele, der Solotänzerin Frl. 
Tb. Sangeheinede, Die reußiſche ſchafte, ſowie Lehrlinge ſür alle kaufm | Spinzi und des Ball ee 
Erzleher der Klein Kinder⸗Bewahran⸗ Branchen, durch das Stellen⸗Vermittelungs⸗ zart Uu. A.: Der Blöde und der 
ſtalt No. 3 5 chüchterne. Luſtſpiel. Der Mord in 


der Roſengaſſe. S 5 
Pee 55 e ag 75 


Boden-Credit⸗Actien- Bank ſſſermann Zimmermann 


Erfinder und alleiniger Fabrikant: 5 
e 1 Belle | nen 1m | 
er u’ 75 . Re 
RER Sea 208, er unkündbare bypothefarifche Sim unter ſehr Iiberalen Bedingungen ein, nie 10 Katſcher (eine derartige Stel: | Wenefig für Hrn. a BE Fi 
Die (asche Extrakt zu dreimal fo f und zablt die Valuta in baarem Gelde urch die General⸗Agenten bekleidet er jetzt,, ober Beamter, Diener | fpiel der berühmten Sonbrette Drmpis 
viel Waſſer koſtet in Berlin einen Rich“ Düh & 6 Kaſſirer oder Portier in einem groben Haufe ſelle Gabriele, der Solotänzerin Frl. 
halben 1 176 bab Ber r Er ren — 5 oder u e 8 lüge Ar- Seiten 1 ehe dam 
an 0 r.) zu haben 7 } anzig, ß beit, Derielbe ein er Man . U. A.: (N. un cha 
bei Zur, Wein: Kannenwiitlt PA welcher in jeder Hinſicht Fleiß und Treue] im Paradies. Schwank. (Neu Nezept 


No. 3 u. 38, in Konitz bei F. Harig, 
in Marienwerder bei b. Wisniewski, 
in Pr. era ai bei J. Stelter 
und in jeit allen Städten Deutſch⸗ 
lands in den daſelbſt bekannten Nieder⸗ 


® lagen. 


f eken⸗Ca bewahrt. Gef. Adreſſen in der Exped. diefe: 
0 1 en 7 Zeitung unter No 1829. 
mit und ohne Amertifation, werden begeben . Seen neee Agenten gesucht. ſchich 
5 i er _ bestsitni a 
Vilh. Wehl, Danzig. | neräenuz-weinen, du se" 
Jahren mit Deutschland arbeitet, hat meh- 


Guano⸗Niederlage rere alte Agenturen frisch zu besetzen 


und wäre auch geneigt, neue zu gründen, 
sowie einige Beisende zu engagiren. 


Eine 


Arugwirthſchaft Danziger Superphosphat:Fabrit, ie va zarten 


Annoncen-Expedition Haasenstein; 


. in einem großen Kirchdorfe, an einer leb⸗ „Actien⸗Geſellſchaft.“ 1 & Vogler 


Eine kl. weiße Straußft r 


wurd bend ber 5 
urde am Donnerſtag un 8 , 


en Aufenthalt des Rechtsanwalts Breſter, 


[ er in Tiegenho . 
welcher I — hof war, 1 0 


haften Chauſſee belegen, tft Famflienverhält⸗ i 
zu erfahren ärtens, Fleiſchergaſſe 56, 


niſſe halber ſofort fuͤr einen ſehr billigen 


Die Actionatre unſerer Geſellſchaft erſuchen wir hierdurch, die vom Aulſichtsrath Für die zweite In ſpeciorſtell 


Preis 6000 Ag, mit 2000 Ag. Anzab: f 5 - 
kung, Be G8 iſt a Ve 5 8. und 9 1 Einzahlung au gezeichnete Actlen à 10 % mit zw . Landechow bei Vietzig wird ein eracter Dean ch elbne dierd + 
45 RL ee ach 22 a ende ammen 10 Thaler per Actie . unger Oekovom geſucht, welcher jucht, feinen jetzigen Wohnort unter 234 in 
Foo bis ſpäteſtens den 28. Februar d. J. ar Sante fh ere gen dul T pi dh d. Lame 
Schaut uud . 8 an * Saane 8 g 15 e No. 79, zu leiſten. Wa 65 Flle end bet a Ant, b A Dandge- 
} anzig, ben 16. u. — — — 2 —— n . 
Sitrerei papel, der Dick des Hanfgeides F ano⸗Niederla ebtere recht tüchtige Infpeftoren, |Candteifes f. egen: aus Bede 
fann ng Jahre ſtehen bleiben. Alles Nä⸗ und ge F Br 4 2, Das 20 92 k € 5 Zu 
bere dur 0 1 1 5 5 . njemer 10 5 7 
C. W. Helms, Danziger Superphosphat⸗ Fabrik, Fi a e 
Danzig, Jopengaſſe 23. „Aetien⸗Geſellſchaft.“ c 1. 5 verberatbeer 8 5 Peer 15 6, W. Nebbe 3 Re Baus 
PERIeR! ur = Der Vorſtand: gefucht: Persönliche Bortellung ersorderlich.] . aus Echnadenburg von gucht 10 Mr 
Für ein Getreide⸗Factorei⸗ Tiede. Ortioff. eee eee ER an 10 ARE Gl 1 EN 1 5 &, J. a 
— 5 tiger und . u 
Geſchäft wird bei gutem Gehalt en Anerkennung. Gebe Manege ſucht eine Stelle ff 20 , ML: onfomer 3 %, Seh —— 
. ie To” nt — diesen Herrn Ir Höhenberger. Breslau. als Commis in einem Weiß, oder f berg 1 ½ Zuſammen 27 Ku 15 i 
5 were Commions:® eiäft vollkommen Ich erſuche nochmals freundlich um 1 ale, Manufachurmaaren her a X X ; L 
oexträuf und ber bereits in biejer Brauche f ind bofße, daß es die legs sein wur- denn mein Mhenmatismns bat be“ Sade: e e 5 in Lauenburg. 


hier thätig geweſen iſt, geſucht Adreſſen dentend nachgelaſſen. 
nebſt Referenzen unter No. 2218 in der Exp. Alt⸗Kemmnitz bei Hirſchberg, den 17, October 1872. 


N A. Beck. Ein verheiratheter Hofmann, de uc 
| 7 . ge- 
8 ®, zu haben in Flaſch en & 1 und à 1235 Stellmacher iſt, wird zum 1. Apr 
wel fette Bullen in Dauzig bei Nichard Lenz 9 Al bert ne in Kenftabt, Weſtpr., ſucht. n ee vater 
ſteher u Bietowo, Kr. Pr. Stargardt, 3. Verk. bei H. Brandenbn irg; in Pr. Stargardt bei 3. Stelter. Adreſſe P. Cz. „ p . 


Das Bewußte glücklich bier angela 
Gies Mittag zurück. Viele freundliche 


N” 


+ 


